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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nr. 15. Marienwerber, den 8. November 1871. 


u BER LET ERBE GER — e e ER r n lu W. 
— 


Inbalt der Geſetz⸗ Sammlung. Empfang genommen oder durch bie Regierungs 9 rupt: 


Das 33. Stuck der Geſetz⸗Sammlung pro 1871 [kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannoper, Osnabrück 
enthält unter: und Lüneburg oder die Kl eiskaſſe in Frankfurt a. M. 


Nr. 7893 die Verordnung über die Einrichtung und bezogen werden. Wer das E ſtere wünſcht, hat die 
Verwaltung des Landarmenweſens in der Provinz alten Talons für jede der gedachten Schuldengattungen 
Sachien, vom 2. Oktober 1871. mit einem beſonderen Verzeichniſſe, zu welchem Formulare 

Nr. 7894 die Verordnung über die Einrichtung und bei der gedachten Kontrole und in Hamburg bei dem 
Wirwaltung des Landarmenweſens in der Rh an⸗ Ober ⸗Poſtamte unentgeltlich zu haben ſind, bei der 


provinz, vom 2. Oktober 1871. Kontrole perſönlich oder durch einen Beauftragten 
Nr. 7895 den Allerhochſten Erlaß vom 20. Scp'ember abzugeben. * 
1871, betreffend die Verleihung der fiskalischen Vor⸗ Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 


rechte für den Bau und die Unterhaltung einer als Empfange beſch inigung, jo iſt j des Verzeichniß 
Kreis⸗Cbauſſee von Neiſſe im Regierungsbezirk Oppeln nur einfach, dagegen von denen, welche eine Beſch ini⸗ 
über Bielau nach dem Steir berge und von da bis gung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
zur Landesgrenze bei Groß⸗Kunzendorf im Aaſchluß doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die 
an bie Oeſterreichiſche Bezirksſtraße nach Freiwaldau Eure cher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ 
Nr. 7896 das Privilegtum w gen Ausfertigung auf beſcheinigung verſehen ſofort zurück Die Marke oder 
den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Niiſſer Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen 
Seis in een 8 Thalern, 11. Emiſſion, Conpons zurückzugeben. 
vom 20. September 2 g 5 
Nr. 7897 die Bekauntmachung, betreffend die der Berlin⸗ ehen den e re ung er 72 n Ber 
G6 litz r Eiſenbahngeſcllchaft ertzeilte land herrliche weder die un ferzeichnete n 
Kor zeffton zum Bau und Betrieb einer Eiſenbahn noch die Kontroke der Staatspapiere 1 8 
von Göcliz 5 f 11 1 ul ae und laſſen. p 
Zittau, von waſſer na uskau und von 5 h ; 5 
Yen ils her Landesgrenze in der Rötung spoyinpaituhkn besehen wil, bat de alten Die alten 
auf Camenz zur Verbindung mit Dresden und Pirna, Talons mit ein m doppelten Verzeichniſſe für jede 


vom 16. Oktober 1871. Schuldengattung einzureichen. Das eine Ve zeichniß 
Verordnungen und Bekanntmachungen der wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich 
Central⸗Behörden. zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der neuen 

1 Bek Corpons wieder abzuliefern., Formulare za dieſen 
1 ekanntmachung „Verz ichniſſen find bei den gedachten Provinzialkaſſen 


7 
wegen Ausreichung der neuen Zins⸗Coupons Ser. (, und den von den Königlichen Re terungen reſp. von 
bezw. IV. und II. zu den Säuldverihreibungen der der Königlichen Sinan ekkon zu 1 in den 
Staatsanleihen vom 1855 92 A, 1859 UI. und Amtsbläctern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unent: 
Die Zins coupons zu den Sqhulbverſchreibungen gelllich uu kaben. ; 
der Staatsanleihe vom Jahre 1855 A., der 2. (4 Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
abe Slaatsanleihe von Jahre 1859 und der Staats- bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
anſeihe vom Jahre 1867 U. für die vier ahre vom dann, wenn bie erwähnten Talons abhanden gekommen 
1. October 1270 bis 30, September 1875 ne Talon: find; in dieſem Falle ſind die betreffenden Documente 
pwerben vom 1. October d. J. ab von der Kontrole an die Kontrole der Staats papiere oder an eine der 
Der Staate papiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92, unten genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe 
. 0 Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme einzureichen. 
be nn: und Feſttage und der Kaſſen⸗Reviſionstage Berlin, den 18. September 1871. 
gereicht werden. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Die Coupons können bei der Kontrole ſelbſt in Löwe. Meinecke. 


Ausgeg⸗ben in Marienwerder den 9. November 1871. 
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2) Bekanntmachung, 

die Poſtfreimarken belreſſend. 

Der Verkauf der neuen Jam 1. Jannar 1872 in 
Gültigkeit tretenden Poſtfreimarken wird bei den Poft⸗ 
anſtalten in Elſaß⸗Lothringen und im Großherzogthum 
Baden in den letzten Tagen des Monats Dezember 
d. J., bei allen übrigen Deutſchen Reichs⸗Poſtanſtalten 
ſchon Mitte Dezember d. J. beginnen. Die am erſten 
Januar 1872 in den Händen des Publikums verblei⸗ 
benden Feimarken, Franco Couverts und geſtempelten 
Streiſbänder der bisherigen Art konnen bis einſchließlich 
15. Februar 1872 bei den Peſt⸗Aunahmeſtellen gegen 
neue Poſtwerthzeichen gleichen Werths umgetauſcht 
werden. 

Der Umtauſch findet je nach Münzwährung der 
zurückzuliefernden Marken nur bei den Poſtauſtalten 
desjenigen Münzgebietes ſtatt, in welchem die Ausgabe 
der Marken erfolgt iſt. 

Vom 16. Februar 1872 ab werden die bisherigen 
Poſtwerthzeichen zum Umtauſch nicht mehr angenommen 
und verlieren ihren Werth. Es empfieblt ſch. ſchon 
jetzt beim Ankauf von Marken der bisherigen Art den 
Bedarf thunlichſt nicht über den 31. Dezember hinaus 
zu bemeſſen. 

Berlin, den 16. Oktober 1871. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. Stephan. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗ Behörden. 


3) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 5. d. M. die Aufhebung des Gutsbezirks 
Iwitz zu genehmigen und die Theilſtücke deſſelben zu 
einem beſonderen Gemeindebezirke zu erklären geruht. 
Marienwerder, den 28. Oktober 1871. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
A) Die Kreis⸗Phzſtkatsſtelle des Kreiſes Rosenberg 
it zur E ledigung gekommen. Qualiſi rte Medizinal⸗ 
Pe ſonen, welche ſich um die Stelle bewerben wollen, 
fordern wir hierkurch auf, ſich unter Einreichung der 
erforderlichen Zeugniſſe innerhalb 6 Wochen bei uns 
zu melden. 

Marienwerder, den 2. November 1871, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
5) Die Herren Oberförfter haben die Anweiſung er: 
halten ſich in dem ſchriſtlichen Verkehr, den fie in 
ihrer E genſchaft als Polizeiverwalter zu führen haben, 
der Firma „der Polizeiverwalter, Oberförſter N.“ zu 
bedien n. Indem wir die uns untergeordneten Behörden 
hiervon in Kenntniß ſetzen, weiſen wir dieſelben an, 
ſich in ihren Anſchreiben an die Herren Oberförſter, 
im deren Eigenſchaft als Poltzeiv rwalter, derſelben 

Bezeichnung in der Adreſſe zu bedienen. 
Marienwerder, den 31. Oktober 1871. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


6) Bei dem Mühlenbeſitzer Kosmomskt zu Skarlin, 
Kceiſes Lobau, IN die rotzverdächtige Druſe unter den 
Pferden auözebrochen, dagegen iſt die Rotzkrankheit in 
Lautenburg, nachdem das rotzkranke Pferd des berittenen 
Grenzauſſehers Richert getödtet worden, und die Rotz⸗ 
keankheit unter den Pferden des Beſizers Becker zu 
Neuſaß, Kreiſes Culm, beſeitigt. 
Marienwerder, den 30. Oktober 1871. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

7) Die Kreiswundarziſtelle des Kreiſes Czarnikau mit 
dem Wohnſitze in Czarnikau und einem Jahresgehalte 
von 100 Thlr. iſt vacant. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ſich unter Eins 
reichung ihrer Qualificallons⸗Ausweiſe in 6 Wochen 
bei uns melden. 

Bromberg, den 26. Oktober 1871. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


8) Für den Transport von Flachs, Hanf, Heede 
und Werg bei Auflieferung in Quantitäten von 
mindeſtens 100 Centnern auf einen Feachlb ief von 
den Stationen der Königlichen Oſtbahn öftlich von 
Kreuz nach den Stationen Breslau, Neiſſe, Oswiecim, 
Ratibor, Oderberg, Peterwiz, Womowitz und Leobſchütz 
tritt vom 1. November e. ab an Stelle der bis⸗ 
herigen Verbandtarife vom 1. April 1862, vom 1. März 
1868, vom 1. April 1870, vom 1. Dezember 1870 
und vom 16. Januar 1871 ein neuer Ta if in Reaft. 

Druckexemplare deſſ ben find auf den betreffen⸗ 
den Verbandſtattonen zum Preiſe von 1 Sar pro 
Stück käuflich zu haben. 
ö Bromberg, den 31. Oktober 1871. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
9) Vom 1. Januar 1872 ab treten die sub Nr. 13 
unſeres Localtarifs (pag. 24 und 25) enthaltenen 
Beſtimmungen wegen der für gewiffe Artikel vorge⸗ 
ſchriebenen Normalgewichte außer K aft und es fin» 
vom dem gedachten Zeitpunkte ab alle zur B förderung 
im Oſtbahn⸗Lokalverkehre aufgegebenen Güter in den 
Frachtbriefen nur nach Gewicht zu bezeichnen. 

Bromberg, den 30. Oktober 1871, 

Königliche Direktion der Oſtbhahn. 


Erledigte Schulſtelle. 


10) Die Stelle der Lehrerin an der evang liſchen 
Stadtſchule zu Flatow iſt erledigt. Bewerbung um 
dieſelbe iſt bi dem dortigen Prinzlichen Rentamte an: 
zubringen. — Gehalt 286 Thlr. — Befähigung für 
das Lehrpenſum einer höheren Töchterſchule, imgleichen 
zum (privaten) Unterricht im Klavierſpiel, wird gewünſcht. 


(Hierzu as Beilage die Conzeſſion zum Geſchäftsbetciebe in den Königlich Preußiſchen Staaten für die zu 


Strckbolm domtzilirte „See⸗ 
Redigirt im Burcau der Königlichen Rer erung. 


Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft Neptunus“ und der Deffntl. Anz iger Nro. 45.) 


Druck der Kanter 'ſchen Hofbuchdruckerel. 


Beilage 


Amtsblatt der Königl. Regierung zu Marienwerder. 


General⸗Bilanz muß eine Gegenüberſtellung ſämmtli⸗ 
cher Activa und ſämmtlicher Paſſiva, letzterer einſchließ⸗ 


Conzeſſion 


um 
Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen 
Staaten für die zu Stockholm domicilirte „Zee: 
Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft Neptnnus“, 


Der zu Stockholm domicilirten „See⸗Verſicherungs⸗ 
Actien Geſellſchaft Neptunus“ wird auf Grund der 
vorgelegten, durch des Königs von Schweden und Nor⸗ 
wegen Majeſtät unterm 6. Juni 1862 genehmigten 
Statuten die Conzeſſion zum Geſchäftsbetriebe in den 
Königlich eee Staaten unter nachfolgenden Be⸗ 

ingungen ertheilt: 
. . Jede Veränderung der GeſellſchaftsßStatuten 
iſt anzuzeigen und bei Verluſt der ertheilten Conzeſſion 
der Genehmigung des Miniſteriums fur Handel, Ge⸗ 
werbe und öffentliche Arbeiten zu unterbreiten. 

2. Die Conceſſion, die Statuten und etwaige 
Aenderungen derſelben ſind in den Amtsblättern, be⸗ 
ziehungsweiſe amtlichen Publikationsorganen derjenigen 
Bezirke, in welchen die Geſellſchaft Geſchäfte petreihen 
will, auf Koſten der Geſellſchaft zu veröffentlichen. | 

3. Die Geſellſchaft hat wenigſtens in einem der 
Preußiſchen Orte, in welchem ſie Geſchäfte betreibt, einen 
dort domicilirenden, zur Haltung eines Geſchäftslokals 
verpflichteten General: Bevollmächtigten zu beſtellen und 
wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern ent⸗ 
ſtehenden Verbindlichkeiten, je nach der Wahl der Ver⸗ 
ſicherten, entweder bei dem Gerichte jenes Orts oder 
im Gerichtsſtande des die Verſicherung vermittelnden 
Agenten Recht zu nehmen. Die bezugliche Verpflichtung 
iſt in jede für Inländer auszuſtellende Police aufzu⸗ 
nehmen. Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter 
geſchlichtet werden, ſo muſſen dieſe letzteren mit Ein⸗ 
ſchluß des Obmanns Inlander fein. 

4. Alle Verträge mit Inländern ſind von dem 
inländiſchen Wohnorte des in Preußen beſtellten General⸗ 
Bevollmächtigten oder des Preußiſchen Unter⸗Agenten 
aus abzuſchließen. . ‚on | 

5. Der Königlichen Landes Polizeis Behörde, in 
deren Bezirke die Geſchäfts⸗Niederlaſſung ſich befindet, 
iſt in den drei erſten Monaten jedes Geſchäftsjahres 
von dem General⸗Bevollmächtigten außer der General⸗ 
Bilanz eine Spezial⸗Bilanz der bezüglichen Geſchäfts⸗ 
Niederlaſſung für das verfloſſene Jahr einzureichen, und 
iſt in dieſer Bilanz das in Preußen befindliche Activum 
pon dem übrigen Activum geſondert aufzuführen. Der 
betreffend 5 


bieſer Bilanz beſondere Beſtimmung zu treffen. Die 


en Behörde bleibt überlaſſen, über Aufftellung . 


lich des Grundkapitals enthalten; unter den Activis 
dürfen die vorhandenen Effecten höchſtens zu dem Tages⸗ 
Courſe erſcheinen, welchen dieſelben zur Zeit der Bilanz⸗ 
aufſtellung haben; bloße Gründungs⸗ oder Verwaltungs⸗ 
koſten dürfen nicht als Activa aufgenommen werden. 

6. Der General⸗ Bevollmächtigte hat ſich zum 
Vortheil ſämmtlicher inländiſcher Gläubiger der Geſell⸗ 
ſchaft perſönlich und erforderlichen Falls unter Stellung 
hinlänglicher Sicherheit zu verpflichten, für die Richtig⸗ 
keit der eingereichten B’lanz einzuſtehen. 

7. Der General- Bevollmächtigte iſt verpflichtet, 
die von der Geſellſchaft ausgehenden oder bereits aus⸗ 
gegangenen, auf den Geſchäftsbetrieb ſich beziehenden 
Schriftſtücke, namentlich Inſtruktionen, Tarife, Ge⸗ 
ſchäfts⸗Anweiſungen, auf Erfordern des ad 1 genann: 
ten Miniſteriums oder der Landespolizei⸗Behörden 
vorzulegen, auch alle in Bezug auf die Geſellſchaft und 
die Niederlaſſung zu gebende ſonſtige Auskunft zu bes 
ſchaffen und reſp. die betreffenden Papiere vorzulegen. 
Die vorliegende Conzeſſion kann zu jeder Zeit, und 
ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich 
nach dem Ermeſſen der Preußiſchen Staats⸗Regierung 
zurückgenommen und für erloſchen erklärt werden. 

Uebrigens iſt durch dieſe Conzeſſion die Befugniß 
zum Erwerbe von Grundſtücken in den Preußiſchen 
Staaten nicht gegeben, vielmehr bedarf es dazu in 
jedem einzelnen Falle der beſonders nachzuſuchenden 
landesherrlichen Erlaubniß. 

Berlin, den 2. September 1871. 


(L. S.) 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. 
Graf v. Itzenplitz. 


Ueberſetzung der in ſchwediſcher Sprache abgefaßten 
Statuten. 


Se. Majeſtät des Königs 
Gnädige Reſolution auf ein von T. A. Starck, 
James Paton, C. A. Sundin, Iſaac Möller und 
D. Erskine, in ihrer Eigenſchaft als gewählte 
Direction einer unter Benennung „Sjöförſäk⸗ 
rings Aetiebolaget Neptunus“ („See⸗ 
Verſicherunge⸗Actiengeſellſchaft Neptu⸗ 
nus“), in Stockholm gebildeten, auf Actien ge⸗ 
ſtellten Geſellſchaft zur Ertheilung von Seeverſi⸗ 
cherungen, in Unterthänigkeit eingereichtes Geſuch: 
Se. Königl. Majeſtät möchten auf einen Zeitraum 
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von zehn Jahren in Gnaden den von den Actio⸗ trage und demjenigen, wofür Verſicherung verlangt 
nairen in General⸗Verſammlung am 14. ver⸗ wird, in gemünztem oder ungemünztem Gold oder 
gangenen Mai angenommenen, dem unterthänigen Silber beſteht; gleichwohl möge, in en Verhältniſſe 
Geſuche beigefügten Vorſchlag zu Statuten für die der Erhohung des Actien⸗Kapitales über 1,000,000 
Geſellſchaft, ſo wie auch die von der Direction, Thlr., die auf ſolche Weiſe vorgeſchriebene höchſte Ver: 
dem von den Theilhabern erhaltenen Auftrage ge⸗ ſicherungs⸗Summe auch erhöht werden können, worüber 
mäß, entworfenen und dem unterthänigen Geſuche jedoch zuvor in einer ordentlichen General-Verſammlung 
ebenfalls beigefügten Formulare zu Verſicherungs⸗ Beſchluß gefaßt werden ſoll. 
briefen beſtätigen. Gegeben in dem Schloſſe Die Verantwortlichkeits⸗-Summe für laufende Ri⸗ 
zu Stockholm am 6. zum 1862. ſicos darf unter keiner Bedingung zehn (10) Mal das 
m Se. Königl. Majeſtät haben dieſes unterthänige Actien⸗Kapital nebſt dem Reſervefond überſchreiten. 
Geſuch Sich vortragen laſſen und erachten, nach Prü- F. 5. Das Actien⸗Kapital beſteht in höchſtens zwei 
fung des eingereichten Vorſchlages für gut, auf eine Millionen Reichsthalern, vertheilt in Viertauſend auf 
Zeit von zehn Jahren hiermit in Gnaden zun Nachleben Namen ausgeſtellten Actien, jede auf Fünfhundert 


zu beſtätigen die folgenden Reichsthaler lautend. 8 
| Bon dieſen Actien ſoll gleichwohl vor äufig nur 
Statuten die halbe Anzahl ausgegeben werden; wenn jedoch die 
für ausgedehntere Thätigkeit der Geſellſchaft die Ausgabe 
die See: Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft eines Theiles oder des Ganzen der übrigen Actien 
Neptunus. veranlaſſen ſollte, ſo ſollen die früheren Actionaire den 


r Vortritt zur Erhaltung fo vieler von den auf ſolche 
Artikel I. Weiſe zum Ausgeben beſtimmten Actien beſitzen, als 
neber den Zweck der Geſellſchaſt, ihren Fond, ihre Tbäligteu nach dem Verhältniſſe zwiſchen den Actien, die im Be⸗ 
und die Zeit ihres Bestehens. ſitze eines jeden find, und der ganzen Anzahl zuvor 
§. 1. Die Geſellſchaft wird benannt „Sjöförſäk⸗ ausgegebener Actien auf ſeinen Anpart kommen kann, 
rings⸗Actie⸗Bolaget Neptunus“ („die See⸗ doch muß ein Actionair, der ſich des erwähnten Vor⸗ 
Verficherungs Aetien - eſellſchaft Neptu⸗ rechtes bedienen will, ſolches ſpäteſtens einen Monat 
nus“ )] und hat den Zweck, Verſicherungen gegen See⸗ nach dem Tage, an welchem der Beſchluß in Betreff 
ſchäden in Gemäßheit mit der beſtehenden Königlichen des Ausgebens mehrer Actien gefaßt wurde, der DI 
Verſicherungs⸗ und Havarie⸗Verordnung, ſowie den rection angezeigt haben. 
näheren Beſtimmungen, welche dieſe Statuten enthalten, Ein Vorſchlag zu dem Ausgeben mehrer Actien 
und den beſonderen Bedingungen, welche bei jeder kann in einer ordentlichen und außerordentlichen Ge⸗ 
Verſicherung feſtgeſetzt werden mögen, zu ertheilen. neral⸗Verſammlung der Theilhaber gemacht werden; 
F. 2. Außer den Gegenſtänden, welche gemäß der ein Beſchluß darüber ſoll doch erſt in der folgenden 
beſtehenden Verſicherungs⸗ und Havarie Verordnung vers Verſammlung der Theilnehmer gefaßt werden, welche 
ſichert werden können, mögen auch folgende zur Verſi⸗ aber nicht früher angeſetzt werden darf, als einen Mo⸗ 
cherung angenommen werden: nat nach der Beendigung derjenigen Verſamwilung der 
Forderungen, welche dem Geſetze gemäß oder be: Theilhaber, in welcher der Vorſchlag darüber gemacht 
ſonderer Verabredung zufolge, aus Schiff, Fracht wurde. 


oder Gütern gezahlt werden müſſen, 8. 6. Von dem gezeichneten Actien⸗Kapitale ſollen 
b. Proviſion auf Waaren, für jede Actie in drei verſchiedenen Terminen, welche 
c. die behaltene Ankunft eines Schiffes. von der Direction beſtimmt und durch Bekanntmachung 


8. 3. Die Verſicherung kann genommen werden mit in „Poſt' ech Inrikes⸗Tidningar“ veröffentlicht werden, 
und ohne Anzeige, ob dieſelbe für eigene oder fremde dreißig Procent, jedes Mal mit zehn Procent, baar 
Rechnung geſchieht. Geſchieht dieſelbe für fremde Rech⸗ eingezahlt werden; gleichwohl mag ein Actienzeichner, 
nung ohne einen dazu erhaltenen Auftrag, jo muß der ſolches verlangt, berechtigt ſein, ſei es auf einmal 
ſolches gleichwohl angezeigt werden. oder innerhalb kürzerer Zeiten, als die beſtimmten 

Im Unterlaſſungsfalle iſt die Verſicherung un- Termine, die baare Einzahlung zu bewerkſtelligen, welche 
giltig und die Prämie an die Geſellſchaft verwirktt. doch auf keinen Fall in kleineren Beträgen, als zehn 

F. 4. Der höchſte Betrag, welcher auf ein Segel- Procent von der Zeichnungs⸗ Summe, geſchehen darf. 
fahrzeug, deſſen Fracht und Ladung, ſowie dasjenige, Unterläßt ein Actienzeichner innerhalb eines Mo: 
was gemäß F. 2. verſichert werden kann, oder jedes nats von dem Tage an, der zu der Einzahlung eines 
für ſich, wenn die übrigen Gegenſtände in der Geſell⸗ größeren oder kleineren Theiles der oben vermeldeten 
ſchaft nicht zur Verſicherung angenommen ſind, gezeichnet dreißig Procent auf ſolche Weiſe anberaumt war, die 
werden darf, iſt 50,000 Thlr. und auf ein Dimpfſchiff betragende Einzahlung für die gezeichnete Nette zu leiſten, 
50,000 Thlr., welche letzterwähnte Summe gleichwohl ſo iſt er des Actien⸗Rechtes verluſtig, ſowie auch des 
auf 100,000 Thlr. geſteigert werden kann, wenn der jenigen, was von ihm zuvor auf dieſelbe Actie etwa 
Unterſchied zwiſchen dem ſonſt geſtatteten höchſten Be- eingezahlt ſein lann, welches dann der Intereſſenſchaft 
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anheim fällt, dagegen ift er befreit von weiterer Zah⸗ ein Actienbrief, jo iſt Solches bei der Direction 
lungs⸗Verantwortlichkeit als diejenige, die im 8. 6. anzumelden; dieſe läßt dann, nachdem die Um⸗ 
der Königlichen Verordnung in Betreff der Actien⸗Ge⸗ ſtände dabei zur Genüge ermittelt ſind, nicht 
ſellſchaften vom 6. October 1848 vorgeſchrieben it. allein in „Poſt⸗och Inrikes⸗Tidningar“ eine Be: 

Bei der Bewerkſtelligung der erſten Einzahlung kanntmachung darüber veröffentlichen, durch welche 
wird für den Rückſtand des gezeichneten Actien⸗Betrages der verkommene Actienbrief mit aller Rechtskraft 
eine von der Direction genehmigte Verſchreibung, inner mortificirt wird, ſondern auch für den vorherigen 
balb eines Monats nach vorhergegangener, in Poſt⸗och Beſitzer deſſolben einen neuen Actienbrief mit der 
Inrikes⸗Tidningar“ veröffentlichter Au kündigung einen Ordnungs⸗Nummer des Verkommenen ausfertigen. 


größeren oder kleineren Theil des bemeldeten Rückſtandes §. 10. Wenn ein Actionair ſtirbt, oder wenn er in 
einzuzahlen, abgeliefert. Ueber den gezeichneten Actien⸗ Concurs verſetzt wird und die Erben oder die Maſſe⸗ 
Betrag haftet der Actien⸗Beſitzer in keinerlei Bezahlungs: Verwalter nicht innerhalb 4 Monate darnach entweder, 
Verantwortlikeit zu den Verſicherungsnehmern, ſofern wie $. 9. vorſchreibt, die Zuſtimmung der Direction 
er ſich nicht zu weiterer Verantwortlichkeit beſonders die Actie an einen Dritten übertragen, oder für den 
verpflichtet bat. BR unbezahlten Theil des Actien⸗Kapitales ſolche Sicher⸗ 

Jede Actie iſt mit Rückſicht auf die Geſellſchaft heit geſtellt haben, daß die Dirction dieſelbe als ge⸗ 
untheilbar; daher in dem Falle, daß mehre Perſonen nügend erachtet, ſo foll zur Vergütigung des unbezahlten 
Befiger einer und derſelben Actie werden, es dieſen Betrages die Actie auf Veranſtaltung der Direction 
obliegt, ihr Recht in der Geſellſchaft durch eine Perſon auf öffentlicher Auction verkauft werden. Sollte der 
auszuüben, und muß der Name dieſer Perſon der Di⸗ vorige Actien⸗Beſitzer oder der Inhaber ſeines Rechtes 
rection angegeben werden. a 8 die Auslieferung des auf ſolche Weiſe verkauften Actien 

Einem Actionaie iſt es nicht verwehrt, die Actie briefes weigern, ſo wird nichts deſtoweniger für den 

i einem anderen Manne zu verpfänden; doch darf anſtatt ſeiner angenommenen Actien⸗Beſitzer ein neuer 
von der Geſellſchaft keine Anleihe auf die eigenen Actien ausgefertigt, der alte aber, um Unordnungen vorzu⸗ 
bewilligt werden. beugen, durch Bekanntmachung in „Poſt⸗och Inrikes⸗ 

F. 7. Sobald 1000 Actien gezeichnet und die erſten Tidningar“ mortificirt. Der frühere Actien⸗Beſitzer 
zehn Procent darauf eingezahlt, auch die ſchriftlichen oder fein Rechts⸗Inhaber verbleibt inzwiſchen in un⸗ 
Verpflichtungen auf den Rückſtand abgegeben ſind, tritt bedingter Verantwortlichkeit für die Bezahlung des 
die Geſellſchaft in Thätigkeit. reverſirten Theiles der Actie. 

8. 8. Jeder Actienzeichner, welcher erfüllt hat, was S. 11. Hat die Geſellſchaft bei eintretender Inſol⸗ 
in Betreff der baaren Einzahlungen auf jede Actie, venz eines Verſicherungsnehmers Forderung an Dieſen 
ſowie Ablieferung der Verſchreibung für den Rückſtand für unbezahlte Prämien, ſo mag die Direction die 
in F. 6. beſtimmt iſt, ſoll darauf berechtigt ſein, fur Riſicos für aufgehoben erklären, ſofern nicht die Cu⸗ 
ede Actie einen von der Direction unterzeichneten Actien⸗ ratoren oder Verwalter der Maſſe bei geſchehener An⸗ 
brief zu erhalten. forderung die Prämien einzahlen. 

8. 9. Jedem Actien⸗Beſitzer ſteht es frei, eine Actie Die Geſellſchaft iſt ferner berechtigt, jede Forde⸗ 
an einen andern Mann zu übertragen, welcher dadurch rung an einen zahlungsunfähigen Verſicherungsnehmer 
in alle Rechte und Verpflichtungen des Uebertragers gegen allen ihm, ſei es für Verſicherungen für eigene 
eintritt; doch muß eine ſolche Uebertragung, um giltig oder fremde Rechnung, zuſtehenden Schadenerſatz zu 
zu ſein, von der Direction genehmigt ſein, und hat compenſiren, ſelbſt wenn die Police an einen Dritten 
dieſe das Recht, eine ſolche Genehmigung zu weigern, übertragen ſein ſollte, ſofern nicht die Geſellſchaft eine 
ſofern nicht für den noch unbezahlten Betrag des ge⸗ ſolche Uebertragung zuvor genehmigt hat. 
zeichneten Actien⸗Kapitales eine von der Direction ger, F. 12. Bei der erſten ordentlichen General⸗Ver⸗ 
nehmigte Sicherheit geſtellt oder der ganze Betrag baar ſammlung nach der Beendigung des neunten Jahres 
eingezahlt wird. Die Genehmigung wird von dem der beſtimmten Octroizeit ſoll ein Beſchluß gefaßt werden 
vollziehenden Director auf der Actie vorgemerkt. ob über die Verlängerung der Geſellſchaſt auf te 

Alle Actien ſollen von der Direction in einem beſtimmte Zeit ein unterthäniges Geſuch an Se. Kö⸗ 
beſonderen Buche einregiſtrirt werden, welches enthält; nigliche Majeſtät eingereicht, oder ob die Geſellſchaft 

a. Namen, Stand und Wohnort desjenigen, der die nach dem Ablauf der beſtimmten Octroizeit aufgelöſt 


Aetie gezeichnet hat; ’ werden fol. 
b. die für die Actie bewerkſtelllgten Einzahlungen, Artikel IE. 
©. die mit dem Eigenthumsrechte an der Actie ge⸗ Ueber die Verwaltung. 


ſchehenen Veränderungen, welche bei der Direction 8, 13. Die Angelegenheiten der Geſellſchaft werden 
aug ede wird, nebſt der Zeit, da eine ſolche in Gemäßheit dieſer Statuten, ſowie e enten, 
Anmeldung geſchehen iſt; den Beſchlüſſen und den Vorſchriften, welche von der 
d. die Austauſche und Veränderungen, welche rück- Geſellſchaft im Uebrigen ertheilt werden, von einer aus 
ſichtlich abgegebener Verpflichtungen für unbezahlte fünf Actionairen beſtehenden Direction verwaltet, welche 
Theile von Actien vorgefallen find, Verkommt von der Geſellſchaft alljährlich mit geſchloſſenen Zetteln 
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gewählt wird. Ein abgehender Director kann wieder nicht einigen können, fo wird ein dritter Director her⸗ 
gewählt werden. beigerufen. Um gleichwohl die Berührung des Publi⸗ 
8. 14. Bei der Wahl der Direction wird zuerſt und kums mit der Geſellſchaft zu erleichtern, ſoll der vor⸗ 
beſonders ein vorftehender Director und darauf die vier ſtehende Director das Recht haben, allein über Verſi⸗ 
übrigen Directoren gemeinſchaftlich auserſehen. Zugleichſcherungen zu entſcheiden, welche mit Hinzulegung 
werden durch beſondere Wahl drei Suppleant⸗Directoren desjenigen, was möglicher Weiſe zuvor auf denſelben 
auserſehen, um bei vorkommendem Bedarf nach der Kiel gezeichnet ſein kann, nicht den vierten Theil der 
Ordnung, wie jeder Stimmen bekommen hat, in die für die Verſicherung auf einen Kiel beſtimmten Maximal- 
Direction einzutreten. ſumme überſteigen. 
8. 15. Die Direction erwählt unter ſich einen erften| §. 23. Die ſämmtlichen ſchriftlichen Verträge, welche 
Director und unter den übrigen Dreien einen Vorſitzer. die Direction für die Geſellſchaft eingeht, ſollen im 
Der erſte Director iſt immer der Suppleant des Namen der Geſellſchaft und mit Hinzufügung ihrer 
vorſtehenden Directors. Den Suppleanten des erſten angenommenen Benennung unterzeichnet werden, widri⸗ 
Directors wählt die Direction unter ſich. genfalls bleiben diejenigen Directions⸗ Mitglieder, welche 
8. 16. Die Wahl zu der Direction des künftigen die Verträge unterzeichnen, für die Erfüllung der darauf 
Jahres und zu drei Reviſoren, ſowie zwei Suppleant⸗ gegründeten Berpflichtung der Geſellſchaft, wie für eigene 
Reviſoren für das laufende Jahr geſchieht bei der or⸗ Schuld, Einer für Alle und Alle für Einen, verantwortlich. 


dentlichen General⸗Verſammlung, welche zu ſolchem Die Policen, zu denen dieſen Statuten Formulare 
Zwecke in der erſten Hälfte des Monats December beigelegt ſind, werden im Namen der Geſellſchaft von 
berufen wird. dem vorſtehenden und dem erſten Director unterzeichnet. 


§. 17. Die Direction tritt in jeder Woche einmal 8. 24. Die Sicherheits⸗Urkunden der Geſellſchaft 
zuſammen, oder öfter, wenn die Umſtände ſolches er⸗ ſollen in einem mit zwei verſchiedenen Schlöſſern ver⸗ 
beiſchen. Bei dieſen Zusammenkünften beſitzt jeder ſehenen Kaſſenſchranke aufbewahrt werden; den Schluſſel 
Director Eine Stimme; doch müſſen, um darin Be⸗ zu dem einen Schloſſe verwahrt der vorſtehende Di⸗ 
ſchlüſſe faſſen zu können, drei Mitglieder der Direction rector und den zu dem andern der erſte Director. 
zugegen ſein. Bei allen Abſtimmungen ſoll diejenige 8. 25. Die Rechnungen der Geſellſchaft werden für 
Anſicht die geltende ſein, über welche die Mehrzahl der das laufende Kalenderjahr abgeſchloſſen und müſſen 
anweſenden Divections- Mitglieder ſich vereinbart; it vor dem 1. März des folgenden Jahres fertig ſein, 
aber die Stimmenzahl für zwei oder mehre Anſichtenſum nebſt einem von der Direction abgegebenen, an die 
gleich, ſo ſoll diejenige als der Beſchluß der Direction Geſellſchaft gerichteten Bericht über die Verwaltung der 
betrachtet werden, welcher der Vorſitzer beitritt. Angelegenheiten der Geſellſchaft während des vorigen 
$. 18. Die Direction ftellt auf den Vorſchlag des Jahres vor dem 10. deſſelben Monates den Reviſoren 
vorſtehenden Directors die Beamten und die Beſichti⸗ vorgelegt werden, welche auf die Berufung der Direc⸗ 
gungsmänner, ſowie auch ihre Agenten an und ſetzt ſie tion zur Prüfung nicht nur des Buch⸗Abſchluſſes und 
ab, beſtimmt auch ihre Ablohnung. der übrigen damit Gemeinſchaft habenden Rechnungen, 
8, 197 Die baaren Geldmittel, welche nicht zu den ſondern auch der Sicherheits⸗Documente, ſowie der 
laufenden Ausgaben erforderlich ſind, werden von der Verwaltung der Geſellſchaft in allen Theilen während 
Direction gegen in kürzerer Zeit zahlbare oder leicht des verfloſſenen Jahres zuſammentritt. Ueber dieſe 
zu realiſirende Werthpapiere ausgeliehen. Keiner von Prüfung ſollen die Reviſoren vor dem Ablauf eines 
den Mitgliedern der Direction darf als Anleiher oder Monats darauf einen Bericht abſtatten, um der Geſell⸗ 
Bürge angenommen werden. ſchaft bei der ordentlichen General⸗Verſammlung der 
8. 20. Die Direction hat das Recht, fur die Rech⸗Theilhaber im Monate Mai vorgetragen zu werden. 
nung der Geſellſchaft ſolche übernommenen Riſicos, F. 26. In ihrem Berichte ſollen die Reviſoren De⸗ 
welche von gefährlicher Art zu ſein ſcheinen, zu reaſſe⸗ charge entweder für die ſämmtlichen Mitglieder der 
curiren. Direction oder für eines oder mehre derſelben, je nach⸗ 
d. 21. Ein Directionsmitglied iſt verantwortlich, dem Anlaß dazu vorkommen kann, beſtimmt ans oder 
daß die Geldmittel und Sicherheits⸗Urkunden, welche abrathen. 
in ſeinen Händen ſind, nicht verkommen oder entwendet 8. 27. Bei derjenigen Verſammlung der Theilhaber, 
werden; im Uebrigen aber ſoll ein Directions⸗Mitglied in welcher der Reviſionsbericht vorgetragen wird, ſoll 
für ſeine Maßregeln, ſofern dieſelben nicht gegen das der Direction für ihre Verwaltung während des ver⸗ 
allgemeine Geſetz, dieſe Statuten oder beſonders er⸗ floſſenen Rechenſchaftsjahres Decharge ertheilt werden, 
theilte Beſchluſſe und Vorſchriften ſtreitend befunden ]ſofern keine Hinderniſſe im Wege ſlehen. Wenn De: 
werden, keiner beſonderen Verantwortlichkeit unterwor⸗ſcharge verweigert wird, ſo muß der Anſpruch, welcher 
fen fein, weder mit jener Perſon noch mit ſeinem gegen die Direction oder irgend eines der Mitglieder 
Vermögen. derſelben ſtattfinden zu müſſen erachtet werden kann, 
8. 22. Verſicherungen werden von dem vorſtehenden innerhalb dreier Monate von dem Tage an geſetzlich 
und dem erſten Director gemeinſchaftlich abgeſchloſſen, beeifert werden; geſchieht ſolches nicht, ſo wirb es 10 
wenn ſich aber dieſe über die Verſicherungs⸗Bedingungen betrachtet, als ob Decharge gegeben wäre. 


die Direktion eine außerordentliche Verſammlung der 


Frufung ebenſo, wie hier oben rückſichtlich der ordentlichen 


8, 28. Die Gebühren der Direction und der Revi⸗ darüber eher gefaßt werden, als nachdem die Frage 
ſoren werden bei einer ordentlichen General⸗Verſamm⸗ noch einmal bei einer ordentlichen oder außerordent⸗ 


lung der Theilhaber beſtimmt. lichen Verſammlung der Theilhaber vorgetragen worden 
Artikel 2. iſt, und muß in der Berufung zu derſelben zugleich 
Von den General Verſammlungen daran erinnert werden, daß dann eine ſolche Frage 


N Ordentliche General⸗Verſammlungen der zur Entſcheidung vorkommt. 
Theilhaber ſollen jährlich zweimal in Stockholm ge F. 34. Die Documente, welche bei der Verſammlung 
halten werden, eine im Mai und eine in der erſten der Theilhaber vorgetragen werden ſollen, müſſen 
Hälfte des Monates Dezember. Zu dieſen Verſamm⸗ wenigſtens drei Tage zuvor den Actienbeſitzern in dem 
lungen fertigt die Direction bie Berufung aus, welche Comtoir der Geſellſchaft zur Einſicht bereit ſein. 
in „Poſt⸗och Inrikes⸗T idningar“ und wenigſtens einer 8.35. Bei den Verſammlungen der Theilhaber wird 
der übrigen Stockholmer Zeitungen dreimal veröffent⸗ das Abſtimmungsrecht jo berechnet, daß der Eigenthümer 
licht wird; davon das erſte Mal wenigſtens einen Monat von 1 bis mit 5 Actien 1 Stimme beſitzt, von 6 bis 
vor dem Tage, welcher zum Beginn der Verſammlung mit 10 Actien 2 Stimmen, von 11 bis mit 20 Actien 
angeſetzt ist. g — 5 3 Stimmen, von 21 bis mit 30 Actien 4 Stimmen, 
F. 30. Bei der ordentlichen Verſammlung der Theil⸗ ſowie von 31 Actien und darüber 5 Stimmen, welches 
haber im Monate Mai ſollen folgende Angelegenheiten die höchſte Anzahl iſt, für welche jemand abſtimmen 
vorgenommen werden: m darf. Ein anweſender Actienbeſitzer darf auch, laut 
1. die Berichte der Direction und der Reviſoren Vollmacht, für abweſende ſtimmen; doch darf niemand 
über die Verwaltung des vorigen Jahres, ſowie in irgend einem Falle, für eigene oder fremde Rechnung, 
die Frage über Decharge für die Direction, mehr als zuſammen 5 Stimmen abgeben. b 
2. die Vorſchläge, welche von der Direction, den Abweſende Actienbeſitzer müſſen ſich mit den von 
Heniforen oder irgend einem Actionair gemäß den anweſenden geſetzlich gefaßten Beſchlüſſen befriedigen. 
8. 33 gemacht werben konnen; 8. 36. Bei den Verſammlungen der Theilhaber werden 
3. Beſtimmung der Austheilung für das verfloſſenef die Ueberlegungen von einem für jede Verſammlung 
Jahr nach dem darüber von der Direktion und per capita gewählten Vorſitzer geleitet. Alle übrigen 
den Reviſoren abgegebenen Vorſchlagen. Wahlen geſchehen unbedingt mit geſchloſſenen Zetteln, 
8. 31. Bei der ordentlichen Verſammlung der Theil-|auf deren äußerer Seite die Stimmenzahl angezeichnet 
haber im Monate Dezember erfolgt die Wahl der wird. Bei gleicher Stimmenzahl wird die Wahl durch 
Pirektoren und Reviſoren; auch konnen bei dieſer Ver- das Loos entſchieden. In allen anderen Fragen wird 
ſammlung ſolche Gegenſtände vorgenommen werden, eine offene Abſtimmung angeftelt, falls nicht von irgend 
welche ſonſt eine außerordentliche Verſammlung der jemand eine geſchloſſene gefordert wird. Die meiſten 
Theilhaber veranlaſſen würden; gleichwohl muß eine Stimmen ergeben den Beſchluß der Verſammlung, mit 
Nachricht darüber an die Berufung einfließen. Ausnahme des im § 67 erwähnten Falles; in allen 
n ungewöhnlichen und wichtigen Fällen kann ſonſtigen Fällen, in denen die Stimmen für zwei oder 
mehre Fälle gleich vertheilt ausfallen, gilt die Anſicht, 
welcher der Vorſitzende beitritt. N 
Artikel IV. 


Theilhaber berufen. Ueber eine ſolche geſchieht die Be⸗ 
Verſammlungen vorgeſchrieben iſt. Gleichwohl müſſen 
in der Berufung diejenigen Gegenſtände angegeben 
werden, welche zur Ueberlegung vorkommen ſollen und 
es dürfen dann keine anderen als die angegebenen 
Gegenſtände zur Entſcheidung vorgenommen werden. 
Auch iſt die Direktion verpflichtet zur Berufung einer 
außerordentlichen Verſammlung der Theilhaber, wenn 
Actienbeſitzer, die wenigſtens zweihundert Actien reprä⸗ 
ſentiren, ſolches verlangen und den Zweck damit ſchrift⸗ 
lich angeben. N 5 
8. 33. Ein Actien⸗Beſitzer, welcher der Geſellſchaft ſpäter nachgewieſen werden, daß irgend von dieſen 
eine Vorſtellung machen will, muß dieſe Vorſtellung Umſtänden dem Verſicherten oder ſeinen Vertretern 
ſchriftlich wenigſtens vierzehn Tage vor der ordentlichen Etwas entweder bekannt geweſen oder nach vernünfti⸗ 
Verſammlung der Theilhaber im Monate Mai an die j 
Direktion abgeben; dieſer liegt es nun ob, an die Ge⸗ 
jelichaft ebenfalls mit einer schriftlichen Aeußerung uber Prändte. 
f cast den ihne einzukommen, und dann hat die Geſell Verſicherung für fremde Rechnung bleibt jedoch 
fa das Recht, über die Sache einen Beſchluß zu in Kraft, wenn irgend ein Umſtand, der auf den Ent⸗ 
ſſen. Wenn jedoch eine ſolche Vorſtellung eine Ab⸗ſchluß der Geſellſchaft, auf die Verſicherung ſich einzu⸗ 


Änderung an den Statuten abzielt, jo darf kein Beſchluf 
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ſpät bekannt geworden, daß er nicht im Stande geweſen, 
ohne Anwendung außerordentlicher Maaßregeln, bei Werktage nach desfallſiger Aufforderung erfolgt, iſt 
dem Abſchluſſe des Vertrages, Nachricht davon mitzu⸗ die Verſicherung aufgehoben und der Verſicherungsnehmer 
theilen. Auch wird, wenn die Verſicherung ohne Wiſſen gleichwohl verpflichtet, / pCt. von der Verſicherungs⸗ 
des Verſicherten genommen iſt, die Nicht⸗Anzeige eines ſumme der Geſellſchaft zu berichtigen. 
derartigen Umſtandes, welcher ihm, dem Ve⸗ſicherungs⸗ Ein Zahlungs -Aufſchub in Betreff jährlicher 
nehmer, aber nicht bekannt war, die Ungültigkeit der Prämien wird jedoch dergeſtalt geſtattet, daß dieſelben 
Verſicherung nicht bewirken. vierteljährlich, aber vorſchußweiſe, geleiſtet werden können 5 
$. 38. Wenn der Verſicherte reſp. der Verſicherungs⸗ bei Ermangelung einer derartigen Zahlung treten die 
nehmer über einen die Verſicherung betreffenden erheb- oben beſtimmten Folgen ein. 
lichen Umſtand, wenn auch auf guten Glauben, eine Die Polizen ſollen am nächſten Werktage nach 
unrichtige Anzeige gemacht hat, iſt die Verſicherung dem Vertragsabſchluſſe für den Verſicherungsnehmer 
unwirkſam, und wird dann die Hälfte der bezahlten zur Abholung bereit ſein. 
Prämie riſtornirt, ſofern nicht die Direktion Rückver⸗ F. 43. Im Uebrigen ſollen die Beſtimmungen der 
ſicherung beſorgt hat, in welchem Falle Riſtorno nicht Königl. Verſicherungs⸗ und Haverei⸗Ordnung für den Ver⸗ 
ſtattfindet. ſicherten reſp. den Verſicherungsnehmer maßgebend ſein. 
§. 39. Bei Verſicherung von Bodmerei ſoll dem Ver⸗ Artikel v 
ſicherer angezeigt werden: nicht nur der erſte Abgangs⸗ g 3 
ort und der Ort, wo die Bodmerei im Nothhafen Von den Verpflichtungen der Geſellſchaſt als Verſichertr. 
eingegangen iſt, ſondern auch ob Schiff, Fracht und $. 44. Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, fo weit ein 
Ladung zuſammen, oder einzeln, reſp. ob nur Theile Anderes nicht vereinbart worden, die Folge aller Gefahr, 
davon, für die Bodmerei haften. welcher der verſicherte Gegenſtand während der Dauer 
Bei Unterlaſſung folder Anzeige werden die der Verſicherung ausgeſetzt iſt, zu tragen. Sie trägt 
Bodmereigelder als auf Schiff, Fracht und Ladung zu- insbeſondere die Gefahr: 
ſammen verſichert angeſehen; jedoch kann, wenn es ji) 1. der Elementar⸗Ereigniſſe und See⸗Unfälle, ſelbſt 
erweiſt, daß Solches nicht der Fall iſt, nur die Geſell⸗ wenn die letzteren durch einen Dritten verſchuldet 
ſchaft auf dieſe Beſtimmung ſich berufen, und ſie erſetzt ſind, als: Eindringen des Seewaſſers, Strandung, 
dann nur den Ausfall, welcher entſtehen würde, wenn Schiffsbruch, Sinken, Feuer, Exploſion, Beſchädigung 
dieſe ſämmtlichen drei Gegenſtände mit verbodmet und durch Eis, Kentern, Seewurf u. ſ. w.; 
zur Deckung der Bodmereiſchuld unzureichend geweſen 2. des Krieges und der Maßregeln hoher Hand; 
wären. 3. des Arreſtes und der Beſchlagnahme, durch den 
Iſt die Bodmerei auf ein Schiff in Ballaſt ge⸗ Verſicherten nicht verſchuldet; 
nommen, muß dieſer Umſtand angezeigt werden, widri⸗ 4. des Diebſtahls, des Seeraubes, der Plünderung 
genfalls iſt die Verſicherung annullirt und die Prämie und ſonſtiger Gewaltthätigkeiten; 
verfallen. 5. der Verbodmung der verſicherten Gegenſtände zur 
§. 40. Iſt bei dem Verſicherungs⸗Abſchluſſe eine Fortſetzung der Reiſe oder ihrer Verwendung auf 
ewiſſe Perſon als Befehlshaber des Schiffes bezeichnet, andere Art zu demſelben Zweck; 
o wird es jedoch nicht fo angeſehen, als hätte der Ver- 6. der Unredlichkeit und des Verſehens des Schiffers 
ſicherte durch dieſe Bezeichnung eine Verpflichtung dahin oder einer Perſon der Schiffs-Mannſchaft, ſofern 
übernommen, daß dieſelbe Perſon auch die Führung an dem verſicherten Gegenſtand ein Schaden da⸗ 
des Schiffs behalten werde. 


durch entſteht; 

9.41. Wenn die Abreiſe vom Abladungsorte über] 7. des Zuſammenſtoßes von Schiffen, und zwar ohne 
die bei der Anzeige zur Verſicherung angegebene Zeit Unterſchied, ob der Verſicherte Gegenſtand unmittel⸗ 
hinaus verzögert worden, muß der Verſicherte reſp. der bar durch den Zuſammenſtoß oder durch deſſen 
Verſicherungsnehmer, ſobald die Verzögerung ihm bekannt Folgen einen Schaden erleidet, oder ob dieſer da⸗ 
wurde, die Geſellſchaft davon benachrichtigen, und wenn durch entſteht, daß aus dem verſicherten Gegenſtand 
die Abſegelung während einer ſpäteren oder gefähr⸗ ein Schaden, der einem Dritten zugefügt worden, 
licheren Jahreszeit eintrifft, iſt dann die Geſellſchaft zu erſetzen iſt; 
berechtigt, eine der Vergrößerung der Gefahr entſprechende 8. des Verſchollens vom Schiffe; und 
Prämien⸗Erhöhung ſich auszubedingen. Bei Unter- 9. See⸗Beſchädigung, die Gütern auf dem Transport 
laſſung gena nter Anzeige, iſt das Recht aus der Ver⸗ nach oder vom Schiffe zugefügt wird. 
ſicherung erloſchen und die Prämie verfallen. Können 8. 45. Wenn die Geſellſchaft, nach Kenutnißnahme 
die Parteien über den Betrag der Prämienerhöhung von der Beſchaffenheit eines Schiffes, daſſelbe als ſee⸗ 
fich nicht einigen, wird ſelbige durch Schiedsrichter tüchtig für eine gewiſſe Gefahr gutgeheißen hat, iſt die 
feſtgeſtellt. Geſellſchaft, bei eintretendem Schaden, nicht befugt, Erſatz 

$. 42. Die vereinbarte Prämie fol, gegen Aus- wegen ermangelnder Seetüchtigkeit des Schiffes zu ver⸗ 
händigung der Police, und ſpäteſtens in Be von weigern, es ſei denn, daß es nachgewieſen werden kann, 
vierzehn Tagen nach dem Vertragabſchluſſe bezahlt werden: daß jener Mangel dem Verſicherten reſp. dem Ver⸗ 


widrigenſalls, und wenn nicht die Zahlung am nächſteu 


= 


ſicherungsnehmer beim Verſicherungs⸗Abſchluſſe bekannt aufgewendet, oder ereignen ſich mehrere Havereien, und 
geweſen und von ihm verſchwiegen worden ſei. überſteigen die ſolchergeſtalt gemachten Ausgaben die 
$. 46. Die Geſellſchaft iſt zum Erſatz eines einge⸗ Verſicherungsſumme, oder tritt ſpäter ein Totalverluſt 
troffenen Schadens auch dann verpflichtet, wenn dem ſein, davon fallen die Koſten und der Verluſt, wenn 
Schiffer ein Anſpruch auf Vergütung deſſelben Schadens ſolche auch die Verſicherungsſumme überſteigt, der Geſell⸗ 
gegen den Schiffer oder eine andere Perſon zuſteht. ſchaft zur Laſt, obgleich ſie zum Erſatze des Schadens 
Der Verſicherte hat jedoch in dieſem Falle ſeinen An⸗ in jeder einzelnen Haverei über die Größe der Ber: 
ſpruch auf Schahenerſit gegen einen Dritten der Geſell⸗ ſicherungsſumme nicht verpflichtet ift. 
ſchaft abzutreten, ſowie, bis die Geſellſchaft ſelbſt im Beim Eintritt eines Schadens iſt jedoch der Ver⸗ 
Stande wird, ihr Recht zu verfolgen, die in dieſer ſicherte, bei Verluſt ſeines Rechtes auf Vergütung, falls 
Hinſicht zur Sicherung der Rechte der Geſellſchaft etwa das Schiff ſpäter verloren geht oder von einer anderen 
erforderlichen Maßregeln, ſofern thunlich, vorzunehmen. und ſo ſchweren Haverei betroffen wird, daß dieſe, zu⸗ 
§. 47. Der Geſellſchaft fällt zur Laſt der Betrag zur ſammen mt der vorgehenden Haverei, die Verſicherungs⸗ 
Haveriegroſſe, welcher durch die betreffende Behörde reſp. Summe überſteigt, gehalten, ſo bald er von der Haverei 
den betreffenden Dispacheur, im Inlande oder im Aus⸗ Nachricht bekommt, die daraus entſtandenen Haverei⸗ 
lande, in Uebereinſtimmung mit dem dort beſtehenden gelder, auf Koſten und Gefahr der Geſellſchaft zu ver⸗ 
Geſetze ermittelt und auf verſichertes Schiff reſp. Fracht ſſichern zu ſuchen. 
oder Ladung gelegt worden iſt. Können, im Falle der Verbodmung von Schiff, 
$. 48. Die Haveriegroſſe⸗Dispache wird an dem Fracht und Ladung, Schiff und Fracht den ihnen. nach 
Orte oder in dem Lande, wo Schiff und Ladung getrennt geſetzlicher Dispache, zur Laſt fallenden Beitrag nicht 
werden, die Particulaire⸗Dispache aber da, wo die leiſten, ſoll die Geſellſchaft, als Verſicherer der Ladung, 
Verſicherung ertheilt iſt, aufgemacht. + jo viel bezahlen, und zwar, jedoch nicht über den ver 
§. 49. Die Beſtimmungen der aufgemachten Dispache ſicherten Werth der Ladung hinaus, als Schff und 
mit Bezug auf Koſten, welche dem verſicherten Gegen⸗ Fracht nicht austragen können, wie denn auch im um⸗ 
ſtande als beſondere Haverie belaſtet worden, ſind auch gekehrten Falle, wenn die Ladung zur Deckung des ihr 
bei der Regulirung zwiſchen dem Verſicherten und der zur Laſt fallenden Betrages nicht genügt, die Geſellſchaft, 
Geſellſchaft unter dem Vorbehalte maßgebend, daß Erſt⸗ wenn Schiff und Fracht bei ihr verſichert ſind, für 
genannter ſeine Anſprüche gegen die etwa ungehörig den Minderbetrag, jedoch nur bis auf Höhe des Ver⸗ 
Begünftigten an die Geſellſchaft abtrete. Die Geſellſchaft ſicherungswerthes des Schiffes und der Fracht zu 
trägt allenfalls nicht Koſten, für welche ſie nach dem haften hat. 
Verſicherungsvertrage nicht zu haften hat. Jeder Verluſt am Schiffe und alle außerordent⸗ 
§. 50. Beſondere Havereien, die drei pCt. der lichen Koſten, welche zur Einlöſung des Bodmereihriefes 
Verſicherungsſumme nicht überſteigen, werden nicht im Beſtimmungsorte durch den Verkauf des Schiffes 
erſetzt. Beſchädigung am Rumpfe eines Schiffes, wenn ſentſtehen, bleiben zur Laſt der Ahederei; die Geſellſchaft 
es noch nicht zwei Jahre in der See geweſen iſt, wird zahlt nur dasjenige, was ſie nach geſetzlicher Dispache. 
zum Vollen vergütet; ſonſt wird, wegen des Unterſchiedes in Haveriegroſſe und Haverie⸗Particulaire zu erſetzen hat. 
zwiſchen alt und neu, ein Drittel abgezogen; derſelbe F. 52. Hat die Geſellſchaft Verſicherung abgeſchloſſen 
Abzug findet immer ſtatt, an Schiffs⸗Geräthſchaften, unter der Klauſel: 
mit Ausnahme der Ankerketten, wofür nur ein Sechstel 1. „frei von Kriegsmoleſt,“ dann trägt ſie nicht die 
abgezogen wird, und der Anker, die zum Vollen erſetzt Kriegsgefahr, und auch ſonſtige Gefahr nicht länger, 
werden. als bis die Reiſe durch Kriegsgefahr gehindert 
Für Kupfer und Yellow⸗Metall⸗Häute oder hölzerne oder unterbrochen wird; l 
Häute, die nicht mehr als ein Jahr, nachdem ſie neuf 2. „nur für Seegefahr,“ dann trägt ſie nicht die 
umgelegt wurden, unter dem Schiffe geweſen ſind, wird Kriegsgefahr, wohl aber ſonſtige Gefahr, auch 
ein Fünftel und ferner ein Fünftel für jedes folgende nachdem die Reiſe durch Kriegsgefahr gehindert 
Jahr abgezogen. Für Häute aus Zink oder anderen oder gehemmt worden iſt; ** 
Stofſen wird ein Drittel für das erſte und ein Drittel 3. „frei für Beſchädigung außer im Strandungsfall“ 
für jedes folgende Jahr, worunter es am Schiffe be⸗ dann haftet ſie nur für Beſchädigung, die durch 
feſtigt geweſen, abgezogen. Strandung entſtanden iſt, für Koſten und für Be: 
Vom Betrage des Schadens wird zuerſt der Netto⸗ ſchädigung durch Feuersbrunſt verurſacht, und für 
Werth oder Erlös der Stücke, die im beſchädigten Zu⸗ Beſchädigung durch feindliches Beſchießen zugefügt. 
ſtaud einen Werth beſaßen und durch neue erſetzt ſind, Der Strandung werden gleich geachtet: Sinken, 
gogezogen; worauf der Schaden in der oben beſchriebe⸗ Zerbrechung des Rumpfes, Stoßen gegen Gründe, 
nen Art erſetzt wird. 5 Scheeren, Klippen, Schiffe oder in der See fließende 
bis . Der Verſicherer haftet im Allgemeinen nur Gegenſtände, und ein jeder Seeunfall, wodurch 
auf Höhe der Verſicherungsſumme. das Schiff reparaturunwürdig geworden iſt; 
4. „gegen totalen Verlust“, dann iſt ſie verantwortlich, 


1285 Sind jedoch, zur Bergung oder zum Loskauf des 
erſicherten Gegenſtandes, Koſten auf guten Glauben nur wenn der verſicherte Gegenſtand gänzlich ver- 
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loren reſp. das Schiff fo beſchädigt worden, daß einem Orte jenſeits des Vorgebirges der guten Hoffnung 
es für Reparatur unwürdig erklärt wird. Iſt oder des Cap Horn, zwölf Monate; bei einer Reiſe 
eine ſolche Verſicherung auf Güter genommen, zwiſchen nichteuropäiſchen Häfen, ſechs, neun oder 
haftet die Geſellſchaft nur in dem Falle, daß die zwölf Monate, je nachdem die Durchſchnittsdauer der 
Güter oder ein Theil davon, in Folge eines Un⸗Reiſe auf höchſtens zwei, höchſtens drei oder mehr 
falles, den Beſtimmungsort nicht erreichen, oder[als drei Monate zu berechnen iſt. In allen dieſen 
wenn dieſelben während der Reiſe, in Folge eines Fällen iſt die Geſellſchaft gehalten, die Verſicherungs⸗ 
vorhergegangenen Unfalles, verkauft werden. Er⸗ſumme gegen Abanden zu bezahlen. l 
reichen die Güter den Beſtimmungsort, hat die Die erwähnten Friſten werden von dem Tage an, 
Geſellſchaft weder für Beſchädigung, noch für zu welchem die letzte Nachricht über das Schiff reicht, 
einen aus Beſchädigung entſtandenen Verluſt zu gerechnet. 
haften; Im Fall von Zweifel über die Zeitberechnung 
„frei von beſonderer Haverei,“ dann haftet die gilt immer die längere. 
Geſellſchaft nur für totalen Verluſt, nach Maaß⸗ F. 54. Iſt die Verſicherung auf behaltene Ankunft 
gabe des vorſteh enden Abſatzes 4 und fur Beitrag ſeines Schiffes geſchloſſen, dann wird die Verſicherungs⸗ 
zur Havariegroſſe; ſumme vergütet nur wenn ein totaler Verluſt eintritt, 
6. „für alle Gefahr“, dann haftet die Geſellſchaft und wenn das Schiff abandonnirt oder für reparatur⸗ 
für totalen Verluſt und Havariegroſſe⸗Beitrag zum unwürdig erklärt worden. Die Gefahr hört auf, ſobald 
Vollen, und für beſondere Havarei mit dem im das Schiff nach glücklicher Ankunft im Beſtimmungshafen 
8. 50 beflimmten Vorbehalte. daſelbſt den Anker hat fallen laſſen oder vertent iſt. 
9.53. Abſatz 1. Ift die Verſicherung auf Zeit ge- F. 55. Alles, was zur Ausrüſtung eines Schiffes refp. 
ſchloſſen, fo wird die Zeit nach dem Kalender und der zu deſſen Inventar und Proviantirung gehört, wird 
Tag von Mitternacht zu Mitternacht berechnet. Derſals Zubehör des Schiffes betrachtet und als in feiner 
Verſicherer trägt die Gefahr ſowohl während des An-Verſicherungsſumme mit eingeſchloſſen. 


fangstages als auch während des Schlußtages. ‚8. 56. Die Fracht und die Caplaken tragen zur 
Bei Berechnung der Zeit iſt der Ort, wo dasſHälfte zu der Havariegroſſe bei, wenn die Havarie in 
Schiff ſich befindet, maaßgebend. Schweden dispachirt wird. 


Abſatz 2. Die vorſtehende Beſtimmung iſt jedoch. 8. 57. Der feſtg ſtellte Schadenerſatz wird ſpäteſtens 
einer Modifikation unterworfen, falls es in der Police dreißig Tage, nachdem eine gehörige Dispache an die 
verabredet iſt, daß, wenn das Schiff vor Anfang der Geſellſchaft übergeben worden, ausbezahlt. 
Verſicherungszeit in See gegangen oder beim Ablauf F. 58. Die Reiſe wird als beendigt angeſehen, ſo⸗ 
derſelben noch unterwegs iſt, der Riſico, gegen eine bald das Schiff im Beſtimmungshafen entlöſcht iſt, oder 
Prämienzulage, bis zur Ankunft des Schiffes im Be- ſpäteſtens 30 Tage nach der Ankunft daſelbſt. 
ſtimmungsorte und bis zur Beendigung der Löſchung §. 59. Im Uebrigen find die in der Königl. 
daſelbſt forıdauern wird. In dieſen Fällen werden die Verſicherungs⸗ und Havarie⸗Ordnung enthaltenen Vor: 
Verbindlichkeiten beider Parteien prolongirt. Der Ver⸗ſchriften für die Geſellſchaft maaßgebend. 


ſicherte iſt jedoch befugt, vor Ablauf der Verſicherungs— Artikel 6. 
zeit, den Riſico zu kündigen, wenn zu der Zeit das Allgemeine Beſtimmungen. 
Schiff noch in einem Hafen liegt. §. 60. Die Geſellſchaft hat ihren Sitz in Stockholm 


Abſatz 3. Schadenerfäge für ſolchergeſtalt ver⸗ und ſteht unter der Jurisdiction des dortigen Rathhaus⸗ 
ſicherte Schiffe werden für jede einzelne Reiſe ſeparat gerichtes. 
berechnet, worauf die Haftung der Geſellſchaft bis zum 8. 61. Der vorſtehende Direktor oder fein Suppleant 
Ablauf der Verſicherungszeit unvermindert beſteht. iſt berechtigt, im Namen der Geſellſchaft die Forderun⸗ 

Abſatz 4. Iſt ein auf gewiſſe Zeit verſichertes gen der Geſellſchaft in Concursſachen geltend zu machen 
Schiff als verſchollen zu betrachten, ſoll die in der und eidlich zu erhärten, ſowie übrigens ſelbſt oder durch 
Police bedungene Prämie für die unten beſtimmte Friſt Subſtituten die Rechte der Geſellſchaft bei allen Ge: 
und ferner ſo lange, als dieſe Friſt die Verſicherungszeit richten und Behörden zu vertreten und zu verfolgen. 
überſchreitet, fortentrichtet werden. | F. 62. Einfließende Geldmittel ſollen jo bald wie 

Bei Berechnung der Prämie für Ueberſchreitung möglich in eine von der Geſellſchaft genehmigte Bank 
der Verſicherungszeit wird ein angefangener Monat eingeſetzt, oder auf andere Weiſe verzinslich gemacht 
für voll gerechnet. werden, wie §. 19 vorſchreibt. 

Abſatz 5. Ein Schiff iſt als verſchollen anzuſehen, 8. 63. Bei der Beſtimmung der Austheilung für 
wenn alle Nachrichten über daſſelbe ausbleiben; bei ein vorhergegangenes Jahr, worüber in §. 30 die Vor⸗ 
einer Reiſe zwiſch n Europäiſchen Plätzen, für Segel: ſchr ft gegeben ift, ſoll unter dem Vorbehalte, daß die 
ſchiffe ſechs, für Dampfſchiffe vier Monate; bei einer Vorſchrift hier unten in §. 69 beobachtet wird, zuerſt 
Reiſe zwiſchen Europa, und einem Orte dieſſeits des fünf Prozent Zinſen auf den baar eingezahlten Antheil 
Vorgebirges der guten Hoffnung oder des Cap Horn, an dem Aktienkapitale ausgehen und zugleich ſollen fünf 
neun Monate; bei einer Reiſe zwiſchen Europa und Prozent Zinſen auf den Reſervefonds abgeſetzt werden, 
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nachdem derſelbe nach der Thätigkeit der Geſellſchaft 6. Oktober 1848, Aktiengeſellſchaften betreffend, ver⸗ 
in dem erſten Jahre hat gebildet werden können. fahren. Werden verfallene Aktien nicht zurückgegeben, 

Von dem reinen Gewinne, der darauf noch übrig ſo iſt die Direktion berechtigt, nachdem dieſelben durch 


ſein kann, iſt höchſtens die Hälfte in geraden Reichs⸗ 
thalern an die Aktionäre auszutheilen. 
Der Rückſtand fällt an den Reſervefond. 

§. 64. Der Reſervefond ſoll vor allen Dingen zur 
Bezahlung des Schadenerſatzes, zu deſſen Deckung die 
eingefloſſenen Prämien nicht hinreichen, und darauf zu 
Zinſenliquidationen an die Aktionäre verwendet werden, 
ſofern der Ueberſchuß des vorhergegangenen Jahres 
dazu nicht genügt. 

5 155 Wenn die Verſicherung durch einen Ae 
bewerkſtelligt wird, ſo wird ihm von der Geſellſchaft 
1 per Mille der Verſicherungsſumma an Courtage er: 
ſtattet. 8 | 

8.66, Ueberall in dieſem Reglement, wo von Geld⸗ 
beträgen die Rede ift, wird damit Schwediſche Reichs- 
münze verſtanden. 

9.57. Sul die Geſellſchaft von ſo bedeutenden 
Verluſten betroffen werden, daß die Direktion dafür 
hält, daß der Reſervefond und zwei Drittheile des baar 
eingezahlten Autheiles des Aktienkapitales zur Berich⸗ 
tigung der von der Geſellſchaft zu zahlenden Schaden⸗ 
erſätze erforderlich ſein werden, fo muß die Direktion, 
nach Maßgabe der im $ 32 enthaltenen Beſtimmungen, 
ſogleich eine außerordentliche Verſammlung der Inter⸗ 
eſenten veranſtalten, ſofern nicht innerhalb eines Mo⸗ 
nates eine ordentliche Verſammlung ſtattfindet. In dieſer 
Verſammlung ſoll ein Beſchluß gefaßt werden, in wie 
fern die Geſellſchaft unter Liquidation geſtellt oder durch 
einen Zuſchuß von Zwanzig Prozent vom Nominal⸗ 
Betrage der Aktien in den Stand geſetzt werden ſoll, 
ihre Thätigkeit ungehindert fortzuſezen. Um den Ver 
ſchluß über einen ſolchen Zuſchuß faſſen zu können, iſt 
gleichwohl der Beifall von mindeſtens drei Viertheilen 
der Stimmen der Anweſenden erforderlich; in einem 
andern Falle wird es ſo angeſehen, als hätte die Ge⸗ 
ſellſchaft Realiſation beſchloſſen. Verſäumt ein Aklien⸗ 
beſitzer, er mag dem Beſchluſſe beigetreten ſein oder 
nicht, einen beſchloſſenen Zuſchuß innerhalb eines Mo⸗ 
nats von dem Tage an, der zur Einzahlung deſſelben 
durch Bekanntmachung in „Poſt⸗och Inrikes Tidningar“ 
beſtimmt worden iſt, einzuzahlen, ſo hat er ſeine Aktien 
an die Geſellſchaft verwirkt, und er iſt verpflichtet, die⸗ 
ſelben bei Anforderung an die Direktion abzuliefern; 
hinſichtlich der Zurückgabe einer abgegebenen Verſchrei⸗ 
bung wird laut §. 6 in der Königl. Verordnung vom 


Bekanntmachung in „Poſt⸗och Inrikes⸗Tidningar“ morti⸗ 
fizirt worden ſind, anſtatt der alten neue Aktienbriefe 
mit Beibehaltung der Ordnungsnummern dieſer erſteren 
auszufertigen. 

§. 68. Wird die Geſellſchaft in Liquidation geſtellt, 
und zahlt nicht ein Aktienbeſitzer den geforderten Zuſchuß 
auf unbezahlten Antheil des gezeichneten Aktienkapitals 
innerhalb eines Monats von dem Tage an, da derſelbe 
der geſchehenen Bekanntmachung gemäß ſpäteſtens hätte 
eingezahlt werden ſollen, ſo iſt er dafür der Auspfän⸗ 
dung unterworfen, wobei gepfändet wird, was unbezahlt 
iſt, nebſt 5 Prozent jährlicher Zinſen von dem Verfall⸗ 
tage ab, und darf hierbei in keinem Falle Compenſations⸗ 
recht fur Forderungen an die Geſellſchaft ſtattfinden. 

§. 69. Ehe als die Geſellſchaft aufgelöſt wird, und 
ihre ſämmtlichen geltenden Schulden bezahlt ſind, darf 
die Geſellſchaft von den Mitteln keine Austheilung an 
die Mitglieder derſelben machen, außer wenn dem letzten 
Buchabſchluſſe gemäß, und zwar dieſer nicht älter als 
von dem zuletzt verfloſſenen Jahre, ein Ueberſchuß zwei 
Prozent von dem gezeichneten Aktienkapitale entſprechend, 
vorhanden iſt. Mitglieder der Direktion oder der Ge⸗ 
ſellſchaft, welche an einem hiergegen ſtreitenden Beſchluſſe 
Theil nehmen, ſollen in dem Falle, daß ſich ein Deficit 
vorfindet, die Verpflichtung haben, Alle für Einen und 
Einer für Alle für die Zurückzahkung desjenigen, das 
zu viel vertheilt worden iſt, verantwortlich zu ſein. 
Auch ſollen ſtets Mitglieder der Direktion oder der 
Geſellſchaft, welche in anderer Hinſicht dieſe Statuten 
übertreten, Einer für Alle und Alle für Einen, ver⸗ 
pflichtet ſein, allen durch ſolche Uebertretung entſtehen⸗ 
den Schaden zu erſetzen. 

$. 70. Dieſe Statuten ſollen in Uebereinſtim⸗ 
mung mit $. 1 in der Königl. Verordnung vom 6. Ok⸗ 
tober 1848, Actien⸗Geſellſchaften betreffend, in dem 
Rathhaus⸗Gerichte zu Stockholm vorgezeigt werden, 
welches den Inhalt der Statuten in ſein Protokoll ein⸗ 
zutragen und eine Nachricht über die Geſellſchaft auf 
Koſten derſelben in allgemeinen Zeitungen veröffentlichen 
zu laſſen hat. 
Was allen Betreffenden zur unterthänigen Be⸗ 
folgung dienen ſoll. Ut supra. 
Carl. 
I 
G. Lagerſträle. 


im 


Nachtrag 


zu den 
durch das Amtsblatt publicirten „Statuten der See-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft Neplunus.“ 


Sr. Majeſtät des Königs 
Gnädige Reſolution auf das von der Direction der See⸗Verſicherungs-Actien⸗Geſellſchaft Neptunus 
dahin gemachte Geſuch, daß, nachdem die Geſellſchaft ordnungsmäßig beſchloſſen hat, den Inhalt 
des 8. 1 in den am 6. Juni 1862 feſtgeſetzten Statuten der Geſellſchaft abzuändern, Se. Königl. 
Majeſtät genannten Beſchluß in Gnaden zu beſtätigen geruhe. 
Gegeben im Schloſſe zu Stockholm, den 26. Januar 1871. 


Se. Königl. Majeſtät haben dieſes unterthäuige Geſuch Sich vortragen laſſen, und erachten für gut, ſelbiges 
Gnädigſt zu bewilligen. Demzufolge wird §. 1 in den Statuten der See-Verſicherungs-Actien⸗Geſellſchaft 
Neptunus den nachſtehenden veränderten Wortlaut bekommen: 

Die Geſellſchaft wird benannt Sjöförſäkrings⸗Aktie⸗Bolaget Weptumers (Die See⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Actien⸗Geſellſchaft Neptunus) und hat den Zweck, Verſicherungen gegen Seeſchäden, in Gemäßheit der 
beſtehenden See⸗Geſetze, ſcwie der näheren Beſtimmungen, welche dieſe Statuten enthalten, und der beſonderen 
Bedingungen, welche bei jeder Verſicherung feſtgeſetzt werden mögen, zu ertheilen. 

Güter⸗Verſicherungen können auch gegen Schaden beim Land⸗Transport, der im Zuſammenhang mit 
See⸗Transport vorkommt, ertheilt werden. 

Was den Betreffenden zur unterthänigen Befolgung dienen ſoll. 


Carl. 
L. S. 
Axel Bergſtröm. 


Gedruckt in der Kante r' ſchen Hofbuchdruckerei in Marienwerder. 
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